
Besprechungen

die vermutlich weıtgehend Zustimmung finden Marxısmus“, Bände (siehe die Besprechung
werden. Politologisch interessant 1St der Be1- in diesem Heft) weiß da nıcht 1Ur mehr, SOM-

LTag VO  3 Messelken, dessen Überschrift dern Besseres Zu NnN. Sachlich ZurL, sprach-
„Dıie politische Ckonomie des Parlamentaris- lich leider eın weni1g spöttisch gehalten, 1St der
MUuS nıcht ohne weıteres erraten „Berichten“ erscheinende Beıitrag dreier
läßt, W asSs darunter behandelt wır überzeu- utoren Th Sarrazın, Speer, Tietzel
gend wırd dargetan, daß für eiıne hochent- „Krise und Planung 1n marzxistischer Sıcht:
wickelte Industriegesellschaft eINZ1g das Darl- das Beispiel Habermas“s Endlich
lamentarische Regierungssystem „ökonomisch“, 1St auch einmal die früher beharrlich vernach-

rational 1St; ıne vernichtende Wider- lässigte Finanzwissenscha: berücksichtigt:
legung des Rätesystems und des imperatıven Hansmeyer ErStattet, da nach Lage der
Mandats. Etwas AusSs dem Rahmen tällt e1in Dınge derzeit mehr nıcht möglıch 1St, eine
ZUr Eröffnung der Fachhochschule Sıegen 4 7 „Zwischenbilanz der Steuerreform“ (115 bis
haltener Vortrag VO' Woll, „Karl Marx 137) Zum Schlu{fß se1l noch vermerkt
1M ıcht der modernen Volkswirtschaftslehre“ Herder-Dorneich, „Okonomie des Denkens“
(21—31); Kühne 1n seiınem soeben voll- e  5 knapp 1n der Sprache und klar
ständig vorliegenden erk „Okonomie und gegliedert. n Nell-Breuning 5J

Religionspädagogik
BLEISTEIN, Roman: Hınwege ZUu Glauben., rung, 1n der die géistige Person sıch selbst hat
Theorie und Praxıs. Würzburg: Echter 1974 und sich selbst überantwortet“ Rahner)
116 Kart. 11,80 Dıe Erschließung dieser relız1ösen Dimension

Im „Ritualismus“ junger Menschen, Iso 1n des menschlichen Lebens 1St Aufgabe einer
einem außeren relig1ösen Verhalten, das durch modernen Mystagogıe. Entsprechend diesem
Glaubensüberzeugungen nıcht mehr hınrei- Ansatz WIrLr die Theorie einer modernen
end verantwortiet wird, kommt 7A00 Vor- Mystagogıe 1mM Hinblick aut den Jugendlichen
schein, da{fß religiöse Sozialisation und In- bedacht; 65 werden ber auch „mystagogische
iıt1atıon 1n die Kirche nıcht mehr den gewünsch- Texte“ vorgelegt, denen Lite-Fotos beigege-
ten Erfolg haben. 311 mMa  ; diesem Mangel ben sind, und N wird über den konkreten
STtEUETN, WILr iINnan 1n der relig1ösen Erziehung Umgang mMIit solchen Texten (bei Glaubens-
nıcht 1Ur die möglichen Zielvorstellungen seminaren, Einkehrtagen, Exerzitıien) berich-
(Gehorsam oder Mündigkeıit?) überdenken tet

mussen; 1194  - WIrF! auch NEUEC Ansatzpunkte FEın bedrängendes Problem stellt tür Junge
für relig1iöse Erfahrungen, für das Glaubens- Menschen die Sinngebung ıhres Lebens dar
leben überhaupt und für die sakramentalen Angesichts des Sinnmangels, Ja des Sınnver-
Vollzüge suchen mussen. lusts iragen S1€e nach dem, W as eın Leben tragt.

Um eshalbhb NEUEC Wege einer relig1ösen Er- Diıiese Frage wiırd 1n einem weıteren Teil des
zıehung Jugendlicher gehen, versucht dieses Buchs aufgegriffen, der einen Weg VO „der
Buch einer Forderung entsprechen, die arl Sınnfrage rA gelebten Glauben“ beschreibt.
Rahner se1lt Mıtte der sechziger Jahre (als Kr- Da auch dieser ext ım Umgang mit jungen

Erwachsenen entstanden 1st, dürtte sichganzung seiner „Kurzformel des Glaubens“)
nıcht müde wird wiederholen: der Forde- wieder 1n die Gesprächs- der Gruppen-

s1ituatıon einbringen lassen.Iung nach einer modernen Mystagogıe. In ıhr
geht CS „dıe letzte Tiete un Radikalıtät Dem Untertitel „Theorie und Praxıs“ VCI-

sucht das Buch aut doppelte Weıse gerechtjeder geistig-personalen Erfahrung (der Liebe,
Treue, Hoffnung und fort)  CC und damıiıt werden: einmal durch Darlegung der Pro-

eme, die mıiıt der Glaubenssituation des Ju-99  1€ ursprünglıche eıne Ganzheıt der Ertfah-
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vendlıchen und MIt der Erfahrung des Glau- aktuelle Sıtuationen. Dadurch möchte das
bens verbunden sind; Zu anderen durch den Buch auch heute den Jugendlichen „Hınwege
jeweiligen Rückgriff auf erprobte 'Texte und ZU Glauben“ eröftnen. Bleistein SJ

DIESEM HEFT
Die Spannung 7zwischen dem naturwissenschaftlich-technis  en Fortschritt und dem Prinzıp der
Tradition bestimmt bıs heute die Auseinandersetzungen die Stellung der Kirche ZUr Welt
HEINRICH FRIES versucht, iıne der Sache entsprechende Verhältnisbestimmung gewınnen. Er
betont, da{fß Ethik und Verantwortung wesentliche Bedingungen für die Bewältigung des Ort-
schritts sind.

Dıe moderne philosophische Anthropologie betrachtet weıthin Kultur, Weltanschauung und
Religion als Setzung des Menschen. KARL-HEINZ WEGER, Dozent tür philosophische Anthro-
pologie der Hochschule für Philosophie iın München, stellt die verschiedenen Entwürte dar
und sıch kritisch mML1t der Relativierung des Absolutheitsanspruchs der Religion auseinander.

Nach einer Darstellung des Diskussionsstands über die Kontrolle des Rundfunks plädiert der
ehemalige Intendant des Bayerischen Rundfunks, CHRISTIAN W ALLENREITER, für einen VO  w} dem
politischen Mehrheitswillen unabhängigen Rundfunk. Der Beitrag 1St eın Refterat VO  ; den
Maınzer Tagen der Fernsehkritik 1im Oktober 1974 Er erscheint mMi1t den anderen
Referaten 1 Herbst 1975 1N Band der Reihe „Fernsehkritik“.

In der Kunst des Jahrhunderts 1St die Malereı Richard Seewalds VO Widerstand
die sıch greifende Gestaltlosigkeit gekennzeichnet. HERBERT SCHADE deutet anläfßlich der
Ausstellung in der Münchner Katholischen Akademie das erk des Künstlers.

HANs ROTTER, Protessor tür Moraltheologie der Universität Innsbruck, entwirft 1n Aus-
einandersetzung MIt der heutigen Kritik traditioneller Normen die Grundlagen einer christ-
lichen Sexualmoral und zieht daraus Folgerungen für die konkreten Sexualnormen.

Eıne pluralistische Gesellschaft bringt MI1t iıhrer ogrößeren Freiheit uch mehr Probleme, VOTL

allem 1mM Bereıich der Erziehung. Wıe 1n einer Sıtuation uneinheitlicher Wertvorstellungen eıne
christliche Erziehung erfolgen habe, untersucht ELISABETH VO  Z DER I IETHE. Sıe trıtt VOTL allem
für eine Erziehung Toleranz und Solidarität ı6M
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